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1) Mi�elwert der Salden in % der Meldungen der privaten Haushalte zu ihrer finanziellen und wirtscha�lichen Lage (in den
kommenden 12 Monaten), Arbeitslosigkeitserwartungen (in den kommenden 12 Monaten) und den Ersparnissen (in den
kommenden 12 Monaten). - 2) %-Salden der posi�ven und nega�ven Meldungen der privaten Haushalte; bis 1996 Westdeutschland.
Saisonbereinigte Werte.
Quelle: Europäische Kommission.
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Einzelhandel: Weitere Verbesserung der Geschäfts-
situation
Das Geschäftsklima im Einzelhandel hat sich im März
deutlich verbessert. Die Umfrageteilnehmer zeigten sich
sehr zufrieden mit ihrer gegenwärtigen Geschäftslage.
Hinsichtlich des Geschäftsverlaufs in den kommenden
Monaten hielten sich zuversichtliche und skeptische Er-
wartungen nahezu die Waage. Angesichts spürbar ver-
minderten Lagerdrucks fielen die Bestellpläne der Betrie-
be weniger zurückhaltend aus als zuletzt. Für die kom-
menden Monate sind Anhebungen der Verkaufspreise
nach wie vor verbreitet vorgesehen. Die Mitarbeiterzahl
soll weiter erhöht werden. 
Im Gebrauchsgüterbereich klarte das Geschäftsklima
wieder etwas auf, da die Zufriedenheit mit der aktuellen
Geschäftssituation sichtlich zugenommen hat. Die Ge-
schäftsaussichten trübten sich dagegen ein. Die Lager-
überhänge konnten verringert werden. Günstigere Anga-
ben zu Lage und Erwartungen führten zu einem Anstieg
des Geschäftsklimaindikators für den Einzelhandel mit
Möbeln, Einrichtungsgegenständen und Hausrat. Die Be-
triebe beabsichtigten, in den kommenden Monaten mehr
Order zu platzieren als im gleichen Vorjahreszeitraum. Ge-
ringfügig abgekühlt hat sich das Geschäftsklima im Be-
reich Metallwaren, Bau- und Heimwerkerbedarf. Die Do-
minanz der positiven Meldungen zur momentanen Lage
hat leicht nachgelassen. Die Bestellvolumina sollen in na-
her Zukunft merklich vergrößert werden. Im Elektroeinzel-
handel hat sich das Geschäftsklima im Teilbereich weiße
Ware weiter eingetrübt. Einer etwas günstigeren Ein-
schätzung der Geschäftslage standen deutlich zurückhal-
tendere Geschäftserwartungen gegenüber. In der Sparte
Unterhaltungselektronik stieg der Klimaindikator hinge-
gen abermals erheblich. Die Unternehmen berichteten
von einer überaus guten Geschäftssituation und blickten
auch den kommenden Monaten zuversichtlich entgegen.
Im Einzelhandel mit Computern, Hard- und Software wa-
ren die Betriebe etwas weniger zufrieden mit ihrer derzei-
tigen Situation. Hinsichtlich des zukünftigen Geschäfts-
verlaufs zeigten sie sich aber wieder optimistischer. Das
Geschäftsklima im Bereich Uhren, Schmuck und Edelme-
tallwaren hat sich leicht abgekühlt. Die Unternehmen
rechneten für die kommenden Monate mit einer Ver-
schlechterung der Geschäftssituation. 
Merklich aufgeklart hat sich das Geschäftsklima im Ver-
brauchsgüterbereich. Bezüglich der momentanen Lage
gewannen die positiven Firmenmeldungen die Oberhand.
Die Geschäftserwartungen waren deutlich weniger skep-
tisch. Die Unternehmen klagten nicht mehr ganz so zahl-
reich über zu große Lagerbestände. Im Einzelhandel mit
Textilien und Bekleidung haben sich die negativen Einflüs-
se auf die Beurteilung der Geschäftslage spürbar verrin-

gert. Auch die Perspektiven wurden weniger zurückhal-
tend eingeschätzt. Im Schuheinzelhandel hat sich das
Geschäftsklima aufgrund günstigerer Angaben der Unter-
nehmen zu Lage und Erwartungen ebenfalls verbessert.
Die Bestellvolumina sollen dennoch drastisch gekürzt
werden. Im Bereich Sport- und Campingartikel stuften die
Testteilnehmer ihre aktuelle Situation als sehr positiv ein.
Auch der große Optimismus bezüglich des künftigen Ge-
schäftsverlaufs ist erneut gewachsen. Der Geschäftskli-
maindikator im Bereich Schreib- und Papierwaren, Schul-
und Büroartikel hat dagegen massiv nachgegeben. Die
Unternehmen empfanden ihre Geschäftslage als ungüns -
tig. Auch die Zuversicht bei den Geschäftserwartungen ist
verschwunden.
Im Kfz-Einzelhandel trübte sich das Geschäftsklima ein,
da die Angaben der Unternehmen zu den Geschäftspers -
pektiven von spürbarer Skepsis geprägt waren. Die ak-
tuelle Situation wurde angesichts abgebauter Lagerüber-
hänge dagegen wieder etwas günstiger beurteilt. Die Be-
stellabsichten für die nahe Zukunft waren weiterhin res-
triktiv. Im Neuwagengeschäft führten die wieder deutlich
zufriedeneren Lageurteile zu einer leichten Aufklarung des
Geschäftsklimas. Die Geschäftsperspektiven wurden je-
doch pessimistisch eingeschätzt. Der Klimaindikator im
Gebrauchtwagengeschäft ist erheblich gesunken. So-
wohl Lage als auch Aussichten wurden wesentlich un-
günstiger bewertet. Im Bereich Kraftwagenteile und -zu-
behör hat sich das Geschäftsklima ebenfalls abgekühlt.
Ausschlaggebend dafür waren die beträchtlich skepti-
scheren Geschäftserwartungen. Die derzeitige Situation
wurde dagegen als weiter verbessert eingestuft.
Im Nahrungs- und Genussmitteleinzelhandel ließen die
Firmenmeldungen eine überaus große Zufriedenheit mit
der momentanen Geschäftslage erkennen. Auch den
kommenden Monaten blickten die Unternehmen optimis-
tisch entgegen. In Anbetracht weiter verringerter Lager-
überhänge fielen die Bestellpläne deutlich expansiver aus.
Beim überwiegenden Teil der Betriebe sind Preisanhe-
bungen vorgesehen. Der Personalstand soll weiter ver-
größert werden.

Konsumgüterindustrie: Geschäftsklima geringfügig
abgekühlt
Der Geschäftsklimaindikator für die Konsumgüterindus-
trie hat nach seinem starken Anstieg des Vormonats wie-
der leicht nachgegeben. Sowohl die derzeitige Lage als
auch die Aussichten für die kommenden Monate wurden
aber nur geringfügig weniger günstig eingestuft. Im Hin-
blick auf die wieder schleppendere Nachfrage waren die
Produktionspläne nicht mehr ganz so häufig auf Expan-
sion ausgerichtet.

S.S.

Ifo Geschäftsklima und seine Komponenten; saisonbereinigte Werte; BRD 
 Geschäftsklima Geschäftsbeurteilung Geschäftserwartung 

 
akt. 

Monat 
Diff. 

Vorm. 
Diff. 

Vorjahr 
akt. 

Monat 
Diff. 

Vorm. 
Diff. 

Vorjahr 
akt. 

Monat 
Diff. 

Vorm. 
Diff. 

Vorjahr 
Einzelhandel inkl.  
Kfz u. Tankst. + 10,6 + 6,9 – 2,6 + 21,4 + 8,2 + 2,1 + 0,4 + 5,7 – 6,9 
GH-Konsumgüter + 12,2 – 2,5 – 5,0 + 17,5 – 5,8 – 2,0 + 6,9 + 0,6 – 7,9 
Konsumgüter  
(Gebr.- u. Verbr.güter) + 10,7 – 1,4 – 2,4 + 16,4 – 0,9 – 1,0 + 5,2 – 1,8 – 3,8 

Geschäftsklima = Durchschnitt der Salden aus den Prozentsätzen der positiven und negativen Meldungen zu den Größen 
»Geschäftslage-Beurteilung« und »Geschäftserwartung«. 

ifo Institut; Monat März 2012. 

ifo Konjunkturtestergebnisse März 2012
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März 2012

saisonbereinigte und geglättete Werte
saisonbereinigte Werte

saisonbereinigte und geglättete Werte
saisonbereinigte Werte

1) Mi�elwert aus den Unternehmensmeldungen zur gegenwär�gen und in den nächsten sechs Monaten erwarteten
Geschä�slage. - 2) Salden aus den %-Anteilen der Unternehmen mit zu großen (-) und zu kleinen (+) Fer�gwarenbeständen,
bezogen auf den Durchschni� der letzten 120 Monate.
* Einschließlich Nahrungs- und Genussmi�el.
Quelle: ifo Konjunkturtest, Deutschland.
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ifo Schwerpunktthema

Katalog- und internetbasierter Versandhandel mit
überdurchschnittlichem Umsatzwachstum
von Josef Lachner, ifo Institut

Die nominalen Umsätze des Einzelhandels tendierten im
Jahr 2011 weiter nach oben. Die Entwicklung war jedoch
durch beträchtliche Schwankungen gekennzeichnet.
Nach einer deutlichen Belebung im ersten Quartal trat
eine Schwäche auf, von der sich der Einzelhandel aller-
dings wieder rasch erholte. Diese neuerliche Aufwärtsbe-
wegung hielt bis zum Spätherbst an. Gegen Jahresende
gingen die Umsätze abermals leicht zurück (Abb. 1). Im
gesamten Jahr 2011 übertrafen die nominalen Umsätze
das Vorjahresergebnis um 2,7%. Real entspricht das ei-
nem Zuwachs von 1,2%. 
Die einzelnen Angebotstypen und Fachzweige waren
durch recht unterschiedliche Umsatzveränderungen ge-
kennzeichnet. Innerhalb des stationären Einzelhandels,
dem umsatzstärksten Vertriebsweg, der das Ergebnis des
Vorjahres um nominal 2,4 und real 1,1% übertraf, stiegen
die nominalen Umsätze vor allem im Einzelhandel mit Uh-
ren und Schmuck. Der Umsatzzuwachs in dieser Sparte
von 14,6% ist allerdings in erheblichem Umfang auf höhe-
re Verkaufspreise zurückzuführen. Zu konstanten Preisen
übertrafen die Umsätze das Vorjahresergebnis um 8,0%.
Eine überdurchschnittliche Zunahme verzeichneten auch
die Einzelhändler mit Fahrrädern, Fahrradteilen und -reifen
(2011/2010: nominal + 7,0%; real + 4,1%) sowie die Ein-
zelhändler mit Möbeln, Einrichtungsgegenständen und
Hausrat (2011/2010: nominal + 5,3%; real + 4,2%). Der
Anstieg der nominalen Umsätze bei den Tankstellen in
Höhe von 7,9% ist ausschließlich auf erhöhte Verkaufs-
preise zurückzuführen, real waren ihre Umsätze um 2,1%
niedriger als im Vorjahr. Im Einzelhandel mit Computern,
Computerteilen, peripheren Einheiten und Software waren
die Verkaufspreise wesentlich niedriger als im Vorjahr und
führten zu einem Rückgang der nominalen Umsätze um
0,1%. Real ergab sich in dieser Sparte ein Zuwachs von
7,2%. Zu Umsatzeinbußen kam es im stationären Buch-
handel (2011/2010: nominal – 2,1%; real – 0,8%) sowie
vor allem im Einzelhandel mit Antiquitäten und Gebraucht-
waren. Hier waren die nominalen Umsätze um 5,0% nied -
riger als im Vorjahr, was real einem Rückgang um 6,9%
entspricht. Lediglich ein leichtes nominales Umsatzplus
von 0,2% ergab sich im Einzelhandel mit Waren verschie-
dener Art, in dessen Sortiment Nahrungsmittel keine oder
nur eine geringe Rolle spielen. Diese Sparte, die u.a. inner-
städtische Warenhäuser einschließt, verzeichnete einen
realen Umsatzrückgang von 1,0%. Innerhalb des Einzel-
handels mit Lebensmitteln fand vor allem bei den Spezial-
geschäften, zu denen auch die Naturkostläden gehören,
mit einem Umsatzzuwachs von nominal 2,8 und real 0,6%
eine leicht überdurchschnittliche Entwicklung statt. Dabei
profitierten speziell die Anbieter von Bio-Produkten von ei-
ner – infolge der Lebensmittelskandale – zeitweise deut-
lich gestiegenen Nachfrage. 
Der Versandhandel, der sowohl Katalog- als auch Inter-
netversender umfasst, verbuchte mit nominal 5,8 und real
4,7% einen stärkeren Umsatzanstieg als der stationäre
Einzelhandel. Hierin kommt vor allem die wachsende Ak-
zeptanz des Online-Vertriebs zum Ausdruck. Die Konsu-
menten schätzen beim Kauf bei Versandhändlern aber
generell den Komfort der Auswahl und die unproblema -

tische Zustellung der bestellten Ware. Der Erfolg der
schwerpunktmäßig im Online-Geschäft engagierten Un -
ter nehmen animiert zunehmend auch Händler, die bisher
ausschließlich stationär aktiv waren, ebenfalls internetba-
sierten Versandhandel zu betreiben. Vor allem im Vertrieb
von Nicht-Nahrungsmitteln (z.B. Buchhandel, Spielwa-
ren, Schuhe) tätige Filialsysteme dürften sich hier zukünf-
tig verstärkt engagieren. Dazu werden sie dieses mit dem
stationären Geschäft verknüpfen (Multi-Channel-Sys -
teme). So kann beispielsweise im Bekleidungs- oder
Schuhhandel online bestellte Ware an ein bestimmtes Ge-
schäft geschickt und von den Kunden dort probiert und
ausgewählt werden. Dabei wird es sich häufig um Artikel
handeln, die im Laden nicht vorrätig sind. Die Unterneh-
men des Lebensmittelhandels sehen im Online-Geschäft
ebenfalls eine Facette des Vertriebs, mit der sie ihren Kun-
den einen weiteren Zugang zu ihrem Produktangebot er-
möglichen. Eine Variante ist, die online bestellte Ware zu
kommissionieren und im gewünschten stationären Ge-
schäft zur Abholung bereitzustellen (Drive-in-Konzept). 
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